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JStivtdj, l»*« 20. fuit 1922

QHrtrflllttfltrttrfl • ®""* Uttglücf sunt ©lüde fii()rt Steg uicf)t, «od) ®rMe;
WUüJKUjßUlUJ, ïDhiùt iuâgeit unb fpvtugeu, burnt rotrbb bir gelinge«.

Bau>broHik.

Saupoüjeiltdje öeroißi»
gütigen öcr ©tûbt giiric^
rourben am 14. Suli für fol=

genbe 33auprojeîte, teit=

roeife unter 33ebingungen, er=

teilt : 1. 3t. älter)errufener
für ein ©ctireinereiroertfiattgebäube gettenbergftrajje 64,

3 ; 2. iß,' ©iumini & $. Leiber für 7 ©infamiliero
tjäufer mit ©infriebung unb 33orgartentreppen Sßelfro

talerftrafje 41 bi§ 53, 6; 3. ©. Stufierljolz für 3lb=

änberung ber ©infriebung ©teinroieêftrafje 66, 3-
Über bett 33au non brei neue« Sïirctjgemetntie*

ßäuferit in 3^**$, für 3tu§erfi|l, SBiebifott unb

âBolliëfjofen roirb berichtet: $n itjrer testen ©itpng
befdtjtoß bie 3entralfircf)enpftege einmütig, bem 33e§irfs=

rat ©enetjmigung ber brei Kiri^gemeinbepuferproiefte
non 2Botli§t)ofen, Stufjerfil)! unb äßiebifon ju beantragen.
K:irc£)gemeinbet)äufet finb ba notroenbig, roo neben ben

ißrebigträumen Sofale jur ißftege be§ @emeinfcf)aft3=
leben§ fetjten. ©ngerer 3ufammetifdE)Iu^ ber Sieformierten
ift ein bringenbeê ©ebot ber ©tunbe. 2Botli§t)ofen,
ba§ nur eine Heine ftircfje tjat, befaßte fief) fcfjon oor
Satiren ernfttiaft mit bem ißrojeft etner neuen Kirctje.
9tu§ finanziellen ©rmägungen für je^t baoon abgefommen,
wttt fitt) bie ©emeinbe buret) baë itircïjgemeinbet)au§ bie

notroenbigften 9täumlict|feiten oerfdjjaffen. @3 finb u. a.

norgefefien: S^ei Söerfftätten für Setjrturfe, £efe=, ©piel*
unb iSibtiottjefjimmer, ein ©aal mit 200 Sitzplätzen,
©it)ung§zimmer unb ©igriftenroolptung. $ü* Sîir^ge^
meinbel)au§ unb ißfarrt)au§umbau finb 360,000 $r. er=

forberlicf). Stacl) 3lbjug eine§ Beitrages au§ bem Slot-
ftanb§fonb§ roirb bie ©emeinbe burcl) biefe 33aute jät)r=
litt) mit 24,000 gt. belaftet. 3Botti§l)ofen Jfofft, ben

33etrag au§ eigener Kraft, offne SSorfc^ufi au§ ber 3«"=
tralfaffe, aufzubringen.

3Iufferfif)l muff ber großen 3af)t non J?irct)genoffen
im ©i£)lfelb Stäume für ©otteêbienft, tlnterrict)t unb zur
Pflege be§ ©emeinfdfjaftllebenê geben. ®ie erfte ©tappe
be§ ,,33uttinger"=Sîir(^gemetnbet)aufeê mit ißfarrl)au§ unb
(Saalanbau fottte jetzt ausgeführt roerben. 33ortrag§faal
mit 172 ißlä^en, ©piett, Sefe; unb Unterridf)t§zimmer,
ein ißrebigtfaal, oerbunbett mit bem llnterrict)t§zimmer
für 442 ißetfonen unb ©igrifienrooljnung foflen buref)
ben ©aatanbau gefefjaffen roerben, 570,000 gr. erforbert
bie 33aute; bie jährliche älteljrbetaftung beträgt für bie

©emeinbe 43,000 gr.
Qn SBiebiton fielen 20,000 ßirdfjgenoffen eine

1000=platjige $ircf)e unb ben nier Kinberletjrtlaffen z«
je runb 400 ©^ülern Kirdtje unb 33et^au§ zu* 33er=

fügung. ®er Kirdlienrat |at aufgeforbert, ben unt)att»
baren 3uftönben abzuhelfen. ®a§ fott geftt)el)en buret)
einen ißfarrljauSbau mit brei Unterrichts - unb einem

33erein§zimmer unb zœei ^ßfarr= unb eine Slbroartêroo^
nung unb ben ^auptbau mit ©itjungszimmer unb 3lrd^io,
Zroei ©älen für 380 unb 962 ißerfonen. ®er Soften»
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Zürich, den Äv. I«li 19Ä3

Hîînchsnînrnch ' Unglück zum Glücke führt Steg nicht, noch Brücke;
«vvUstUs^illUs. Mußt wäge» «nd springen, dann wirds dir gelingen.

ksii-edrsà
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 14. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt : 1. A. Meyer-Rufen er

für ein Schreinereiwerkstattgebäude Fellenbergstraße 64,
Z. 3 ; 2. P. Giumini â F. Reiber für 7 Einfamilien-
Häuser mit Einfriedung und Vorgartentreppen Wehn-
talerstraße 41 bis 53, Z. 6; 3. G. Rusterholz für Ab-
änderung der Einfriedung Steinwiesstraße 66, Z. 7.

Über den Bau von drei neue« Kirchgemeinde
Häusern in Zürich, für Außersihl, Wiedikon und

Wollishofen wird berichtet: In ihrer letzten Sitzung
beschloß die Zentralkirchenpflege einmütig, dem Bezirks-
rat Genehmigung der drei Kirchgemeindehäuserprojekte
von Wollishofen, Außersihl und Wiedikon zu beantragen.
Kirchgemeindehäuser sind da notwendig, wo neben den

Predigträumen Lokale zur Pflege des Gemeinschafts-
lebens fehlen. Engerer Zusammenschluß der Reformierten
ist ein dringendes Gebot der Stunde. Wollishofen,
das nur eine kleine Kirche hat, befaßte sich schon vor
Jahren einsthaft mit dem Projekt einer neuen Kirche.
Aus finanziellen Erwägungen für jetzt davon abgekommen,
will sich die Gemeinde durch das Kirchgemeindehaus die

notwendigsten Räumlichkeiten verschaffen. Es sind u. a.

vorgesehen: Zwei Werkstätten für Lehrkurse, Lese-, Spiel-
und Bibliothekzimmer, ein Saal mit 200 Sitzplätzen,
Sitzungszimmer und Sigristenwohnung. Für Kirchge-
meindehaus und Pfarrhausumbau sind 360,000 Fr. er-
forderlich. Nach Abzug eines Beitrages aus dem Not-
standsfonds wird die Gemeinde durch diese Baute jähr-
lich mit 24,000 Fr. belastet. Wollishofen hofft, den

Betrag aus eigener Kraft, ohne Vorschuß aus der Zen-
tralkasfe, aufzubringen.

Außersihl muß der großen Zahl von Kirchgenosfen
im Sihlfeld Räume für Gottesdienst, Unterricht und zur
Pflege des Gemeinschaftslebens geben. Die erste Etappe
des „Bullinger"-Kirchgemeindehauses mit Pfarrhaus und
Saalanbau sollte jetzt ausgeführt werden. Vortragssaal
mit 172 Plätzen, Spiel-, Lese- und Unterrichtszimmer,
ein Predigtsaal, verbunden mit dem Unterrichtszimmer
für 442 Personen und Sigristenwohnung sollen durch
den Saalanbau geschaffen werden, 570,000 Fr. erfordert
die Baute; die jährliche Mehrbelastung beträgt für die

Gemeinde 43,000 Fr.
In Wiedikon stehen 20,000 Kirchgenosfen eine

1000-plätzige Kirche und den vier Kinderlehrklasfen zu
je rund 400 Schülern Kirche und Bethaus zur Ver-
fügung. Der Kirchenrat hat aufgefordert, den unHalt-
baren Zuständen abzuhelfen. Das soll geschehen durch
einen Pfarrhausbau mit drei Unterrichts- und einem

Vereinszimmer und zwei Pfarr- und eine Abwartswoh-
nung und den Hauptbau mit Sitzungszimmer und Archiv,
zwei Sälen für 380 und 962 Personen. Der Kosten-
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ooranfctjlag lautet auf 1,500,000 gr., ber SRdijjrbebarf
ber ©emeinbe buret) biefe Saute wirb jä^rlidt) 110,000
grauten betragen.

©urcf) alle brei projette würbe alfo eine jährliche
©efamtmehrauSgabe non 177,000 gr. entfielen, waS
nach bem jeljt nocE) geltenben SerbanbSgefeh für biefe
brei Äirchgemeinben eine SRehrfteuer oon 7 % gur golge
haben würbe. Sollten bie in grage fommenben SluS*

gaben oor ber Snberung beS SerbanbSgefetjeS wirlfam
werben, fo würbe fidfj wolfl bei ben anbern ©emetnben
baS tpflid^igefügt gur gegenfeitigen £>ilfe regen unb auS*
gleicljenbe Söege fuchen. Sei einer einheitlichen 5îirc£)en=

fteuer für alle ©tabtgemeinben wären jetjt 12 % ©teuer,
bei SluSführung ber brei projette 14% $ir<henfteuern
notwenbig. ©egen einen eoentueH auftaudhenben Sor*
wurf, bie ißrojefte möcljten nodh oor bem neuen ©efeh
unter ®a<h gebracht werben, um fie ber buret) ba§ neue
©efeh geforderten ©efamtabftimmung ber ©tabtfirdjge*
meinben gu entglehen, ift geltenb gu madhen : bie projette
haben jahrelanges ©tubium fiel): Seiträge auS
bem ÜRotftanbSfonbS ftnb jeijt erhältlich; ber SlrbeitS*

tofigfeit in unferer ©tabt tann burdh fo große Sauauf »

träge wefenttief) gewehrt werben; ba§ SebürfniS nach
neuen tRäumtichfeiten fleht bei allen ©emeinben außer
grage. $u hoffen ift, baß fich ber Segirfsrat bem ©tanb*
punft ber gentralfirchenpflege anfctitteßen werbe.

Sûulichcâ uuS Söinterthur. (Äorr.) Sluf bem ehe*

maligen großen SBiefengelänbe jwifchen fberrmann Sei*
ben* unb Sflangfchulftraße in 9Binte«hur hoben feit
Seginn beS gahreS große Seränberungen ftattgefunben.
©uref) ©erraffierung würben ebene glädf)en gefdfjaffen,
auf benen ©enniS* unb Spielpläne angelegt werben.
Sluf ber oberfien ©erraffe, oon SlUeen unb Redten um*
geben, wädjft ein flacljeS ©ebäube mit offenen Ratten
gu beiben ©eilen auS bem Soben, an welches fich, buret)
einen großen $of getrennt, ein gefälliger Schuppen an*
fdhliefjt. gu beiben Seiten beS ©ebäubeS finb bie oer*
tieften glächen für bie ©pielwiefen bereits planiert unb
in ber Sldhfe beS ©ebäubeS werben bie gunbamente für
eine breite greüreppe ausgegraben, bie gu groei großen
©oppeltenniSplähen hinabführt 2luct) leßtere liegen gegen
bie ©eibenftraße gu oettieft. SRote SRelferplattenwege
laufen ringS um bie ©enniSplätje, bie nach außen burch
hohe Redten abgefchloffen finb. ©ie Sauten flehen unter
ber Seitung ber 9lrcf)iteften SRittmeper & gurrer
S. ©. 21. in SB in ter t hur, währenb bie Slnlagen, ©ptel*
unbi©enniSplähe burch fjroebel, ©arten=Slrdhiteften
©. SB. S. in gürich ausgeführt werben. SBenn ein*
mal bie ©infriebung an ben ©trafen erfietlt ift, wirb
ber gange ßomplej eine gierbe btefeS ©tabtteileS oon
SBinterthur werben.

SelunbarfchulhauSbau in Derlito« * ©chwamen*
hingen, ©ie ©etunbarfchulfreiSgemeinbe hol befdhloffen,
baS projezierte neue ©dhulhauS im „MenmooS" mit einem
rebugierten Koftenaufwanb oon 1,400,000 gr. nunmehr
fofort auszuführen, ©urdh bie fofortige Inangriffnahme
biefeS SauwerfeS, für welches Sunb unb Danton ©ub=
oentionen besteuern, hofft man bie SlrbeitSlofigfeit in
hieftger ©emeinbe gang bebeutenb he*abguminbern, ®aS
©dhulhauS wirb nach ben fßlänen ber Slrdhitetten
Sogelfanger & SRaurer S. ©. 21. in IRüf cEjlifion
ausgeführt, welchen auch bie Sauleitung übertragen würbe.

StöDttftfje SaufreDtte in Sern, ©er ©tabtrat oon
Sern genehmigte einen ©efamtfrebit oon 144,850 gr.
als Seitrag à fonds perdu an brei Saügenoffenfdhaften
für bie ©rftellung oon 135®lein* unb .«Wittel*
SB oh nun gen. ©agu fommen 143,250 gr. für ®ar*
lehe'n gu billigem ginSfujj. gür Sauten beS ©tef*
trigitätS wertes würbe ein Srebit oon 123,000 gr.
bewilligt.

©ie plaßfrüge föf Sdjulmufeum t* Sern
fleht laut „Sunb" oor ber ©ntfcfjeibung. ©er ©emeinbe*
rat h®t W türjlich mit ber Angelegenheit befaßt; er
fleht auf bem ©tanbpunfte, baß ber, Sau balb auSge*
führt werben foHte, baß aber oon ber ©roßen ©djange
als Sauplajj abgufeljen fei. Unter ber SorauSfetjung,
baß bie ©roße ©change als unoerbaubare ißromenabe
erflärt werbe, wirb ber ©emeinberat bem SegierungSrat
unb ben ©chuImufeumSbehörben als S a up la h bie @cf*

pargelle beim £>eloetiaplah, gwifcljen SRarien*
ftrafje unb ben englifchen Anlagen ootfdhlagen.
©ie enbgültige Slbflärung wirb burch ben SBetibewerb
über bas neue ©pmnafium erfolgen.

Sit Die ©rwerbung DeS SaupIagcS für DaS «eue
SoflßcMuhe in SurgDorf, an ber obern Safmhofftrajje,
finb oon Senaten Seiträge in ber Çohe oon 62,030
granîen jugefichert. ©er ©emeinberat beantragt bem

©tabtrate, eS fei biefe ©umme burch eine ©emeinbefub»
oention oon 27,970 gr. auf 90,000 gr. ju erhöhen.
2ln bie ©uboentionen ift inbeS bie Sebingung gefnüpft,
ba§ bie SunbeSbehörben über Sauplatjanfauf unb Sau
bis gum 30. Sooember 1922 bie enbgültigen Sefchlüffe
faffen. ©amit foU bie fçhon • lange fchwebenbe Ange*
legenheit, enblich ber ©rlebigung näher gebracht werben.

©rftettung cineS neuen SagerljaufeS in Dlteu.
®ie ©eneraloerfammlung ber Union f<hroeijerif<her ©in*
faufSgenoffenfchaften befchlofj, nach einem Seferat oon
2lrct)iteft oon Sieb er häuf ern, in Dlten*^ammer
ein neues SagerhauS im Soranfdhlag oon runb 700,000
granfen gu erfteHen. ©er Sau wirb fofort in Singriff
genommen.

©ie Sautatigfeit in ber ©labt Safel nimmt laut
„Sationat=gtg." immer, noch ju. ©egenwärtig finb fol*
genbe StaatSbauten im Slufbau begonnen: Sin ber
Sinningerftrafje ber Slnbau gur @rWeiterung beS
SerwaltungSgebäubeS beS ©aSwerfeS anflelle
ber erft fürglich abgebrochenen alten 2Baffermerfftätte.
gür ben grofjen Sleubau ber ^3^t)fifalifcä)en 2ln
ft alt an ber Stingelberg * g3eftalog§iftrafie werben noch

für mehrere SBochen bie SMerauSgrabungen oorgunehmen
fein, gerner hat nun auch ber Aufbau ber grofjen ®e*

bäplichfeiten beS ©leftrigitätSwerfeS an ber
SRargarelhenftrafje begonnen.

gn ©ro^bafel finb als neueftenS in Singriff ge*
nommene SBohn* unb ©efchäftsbauten gu oergeidhnen:
Sluf bem Sruberholgplateau finb nun auch die fünf
SBoljnhäufer an ber ©manuel Südbetftrafje im Slufbau
begriffen, ferner auch &<*S ©infamilienhauS an ber ©efe

3lmfel=®roffelftra^e unter ©ach gefommen. Sin ber greie*
ftra^e ift gu melben bie nun wieber im Slufbau be*

griffene abgebrochene Stcgenfchaft Str. 75 als Slnbau gur
©rweiterung ber ©ibgenöffifchen Sanf. ®ie SRurbadher*
ftra^e hat ben Slufbau eines oierftöctigen, fowie etneS

breifiöcfigen SBohnhaufeS aufguweifen.
g[n ftleinbafet läfjt bie ©urinam=@tiftung an ber

©glifeeftrafje wieber für 6 SBohnhäufer bie JMerauS*
grabungen oornehmen. ©ie erften, ebenfalls ber ©uri*
namftiftung gehörenben acht SBohnhäufer mit ©rei* unb
Sier=gimmerwohttungen werben gegenwärtig eingebedtt.
©ie großen gabrifanlagen ber „Sumina 21.*©. an ber
llferftraße finb nun im oollften ©ange. SiS jetjt ift
eines ber ©ebäube im fftohbau erfteüt worben. Sier
weitere ©efchäftsbauten finb nodh im Slufbau begriffen,
für weitere Sauten finb bie ißtät^ auSgeftecît, ober eS

werben SluSgrabungen oorgenommen. ©ine Sîeubaute
befinbet fidh an ber Dffenburgerftraße, ein weiterer be*

gonnener SBohnhauSbau ift an ber Sldterftraße gu
melben. @S ift noch i" erwähnen baS große balb
oollenbete gabrifgebäube mit fertigem ^ochfamin ber
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Voranschlag lautet auf 1,500,000 Fr., der Mehrbedarf
der Gemeinde durch diese Baute wird jährlich 110,000
Franken betragen.

Durch alle drei Projekte würde also eine jährliche
Gesamtmehrausgabe von 177,000 Fr. entstehen, was
nach dem jetzt noch geltenden Verbandsgesetz für diese
drei Kirchgemeinden eine Mehrsteuer von 7 °/° zur Folge
haben würde. Sollten die in Frage kommenden Aus-
gaben vor der Änderung des Verbandsgesetzes wirksam
werden, so würde sich wohl bei den andern Gemeinden
das Pflichtgefühl zur gegenseitigen Hilfe regen und aus-
gleichende Wege suchen. Bei einer einheitlichen Kirchen-
steuer für alle Stadtgemeinden wären jetzt 12 "/» Steuer,
bei Ausführung der drei Projekte 14°/o Kirchensteuern
notwendig. Gegen einen eventuell auftauchenden Vor-
wurf, die Projekte möchten noch vor dem neuen Gesetz

unter Dach gebracht werden, um sie der durch das neue
Gesetz geforderten Gesamtabstimmung der Stadtkirchge-
meinden zu entziehen, ist geltend zu machen: die Projekte
haben jahrelanges Studium hinter sich: Beiträge aus
dem Notstandsfonds sind jetzt erhältlich; der Arbeits-
losigkeit in unserer Stadt kann durch so große Bauauf-
träge wesentlich gewehrt werden; das Bedürfnis nach
neuen Räumlichkeiten steht bei allen Gemeinden außer
Frage. Zu hoffen ist, daß sich der Bezirksrat dem Stand-
punkt der Zentralkirchenpflege anschließen werde.

Bauliches aus Wwterthur. (Korr.) Auf dem ehe-

maligen großen Wiesengelände zwischen Herrmann, Sei-
den- und Pflanzschulstraße in Winterlhur haben seit
Beginn des Jahres große Veränderungen stattgefunden.
Durch Terraffierung wurden ebene Flächen geschaffen,
auf denen Tennis- und Spielplätze angelegt werden.
Auf der obersten Terrasse, von Alleen und Hecken um-
geben, wächst ein flaches Gebäude mit offenen Hallen
zu beiden Seiten aus dem Boden, an welches sich, durch
einen großen Hof getrennt, ein gefälliger Schuppen an-
schließt. Zu beiden Seiten des Gebäudes sind die ver-
tieften Flächen für die Spielwiesen bereits planiert und
in der Achse des Gebäudes werden die Fundamente für
eine breite Freitreppe ausgegraben, die zu zwei großen
Doppeltennisplätzen hinabführt. Auch letztere liegen gegen
die Seidenstraße zu vertieft. Rote Melserplattenwege
laufen rings um die Tennisplätze, die nach außen durch
hohe Hecken abgeschlossen sind. Die Bauten stehen unter
der Leitung der Architekten Ritt meyer à Furrer
B. S. A. in Wintert hur, während die Anlagen, Spiel-
undATennisplätze durch Froebel, Garten-Architekten
S. W. B. in Zürich ausgeführt werden. Wenn ein-
mal die Einfriedung an den Straßen erstellt ist, wird
der ganze Komplex eine Zierde dieses Stadtteiles von
Winterthur werden.

Sekundarschulhausbau in Oerlikon - Schwamen-
dingen. Die Sekundarschulkreisgemeinde hat beschlossen,
das projektierte neue Schulhaus im „Allenmoos" mit einem
reduzierten Kostenaufwand von 1,400,000 Fr. nunmehr
sofort auszuführen. Durch die sofortige Inangriffnahme
dieses Bauwerkes, für welches Bund und Kanton Sub-
ventionen beisteuern, hofft man die Arbeitslosigkeit in
hiesiger Gemeinde ganz bedeutend herabzumindern. Das
Schulhaus wird nach den Plänen der Architekten
Vogelsanger à Maurer B. S. A. in Rüschlikon
ausgeführt, welchen auch die Bauleitung übertragen wurde.

Städtische Baukredite in Ber«. Der Stadtrat von
Bern genehmigte einen Gesamtkredit von 144,850 Fr.
als Beitrag à toncis peräu an drei Baugenossenschaften
für die Erstellung von 135 Klein- und Mittel-
Wohnungen. Dazu kommen 143,250 Fr. für Dar-
lehen zu billigem Zinsfuß. Für Bauten des Elxk-
trizitätswerkes wurde ein Kredit von 123,000 Fr.
bewilligt.

Die Platzfrage für das Schulmuseum iu Bern
steht laut „Bund" vor der Entscheidung. Der Gemeinde-
rat hat sich kürzlich mit der Angelegenheit befaßt; er
steht auf dem Standpunkte, daß der Bau bald ausge-
führt werden sollte, daß aber von der Großen Schanze
als Bauplatz abzusehen sei. Unter der Voraussetzung,
daß die Große Schanze als unverbaubare Promenade
erklärt werde, wird der Gemeinderat dem Regierungsrat
und den Schulmuseumsbehörden als Bauplatz die E ck-

parzelle beim Helvetiaplatz, zwischen Marien-
straße und den englischen Anlagen vorschlagen.
Die endgültige Abklärung wird durch den Wettbewerb
über das neue Gymnasium erfolgen.

An die Erwerbung des Bauplatzes für das »eue
Postgebäude in Burgdorf, an der obern Bahnhofstraße,
sind von Privaten Beiträge in der Höhe von 62,030
Franken zugesichert. Der Gemeinderat beantragt dem

Stadtrate, es sei diese Summe durch eine Gemeindesub-
vention von 27,970 Fr. auf 90,000 Fr. zu erhöhen.
An die Subventionen ist indes die Bedingung geknüpft,
daß die Bundesbehörden über Bauplatzankauf und Bau
bis zum 30. November 1922 die endgültigen Beschlüsse
fassen. Damit soll die schon lange schwebende Ange-
legenheit endlich der Erledigung näher gebracht werden.

Erstellung eines neuen Lagerhauses in Ollen.
Die Generalversammlung der Union schweizerischer Ein-
kaufsgenossenschaften beschloß, nach einem Referat von
Architekt von Niederhäusern, in Olten-Hammer
ein neues Lagerhaus im Voranschlag von rund 700,000
Franken zu erstellen. Der Bau wird sofort in Angriff
genommen.

Die Bautätigkeit in der Stadt Basel nimmt laut
„National-Ztg." immer, noch zu. Gegenwärtig sind fol-
gende Staatsbauten im Aufbau begonnen: An der
Binningerstraße der Anbau zur Erweiterung des
Verwaltungsgebäudes des Gaswerkes anstelle
der erst kürzlich abgebrochenen alten Wasferwerkstätte.
Für den großen Neubau der Physikalischen An-
st alt an der Klingelberg - Peftalozzistraße werden noch

für mehrere Wochen die Kellerausgrabungen vorzunehmen
sein. Ferner hat nun auch der Aufbau der großen Ge-
Käuflichkeiten des Elektrizitätswerkes an der
Margareihenstraße begonnen.

In G roß b as el sind als neuestens in Angriff ge-
nommene Wohn- und Geschäftsbauten zu verzeichnen:
Auf dem Bruderholzplateau sind nun auch die fünf
Wohnhäuser an der Emanuel Büchelstraße im Aufbau
begriffen, ferner auch das Einfamilienhaus an der Ecke

Amsel-Drosfelstraße unter Dach gekommen. An der Freie-
straße ist zu melden die nun wieder im Aufbau be-

griffene abgebrochene Liegenschaft Nr. 75 als Anbau zur
Erweiterung der Eidgenössischen Bank. Die Murbacher-
straße hat den Aufbau eines vierstöckigen, sowie eines
dreistöckigen Wohnhauses aufzuweisen.

In Kleinbasel läßt die Surinam-Stiftung an der
Egliseestraße wieder für 6 Wohnhäuser die Kelleraus-
grabungen vornehmen. Die ersten, ebenfalls der Suri-
namstiftung gehörenden acht Wohnhäuser mit Drei- und
Vier-Zimmerwohnungen werden gegenwärtig eingedeckt.
Die großen Fabrikanlagen der „Lumina A.-G. an der
Uferstraße sind nun im vollsten Gange. Bis jetzt ist
eines der Gebäude im Rohbau erstellt worden. Vier
weitere Geschäftsbauten sind noch im Aufbau begriffen,
für weitere Bauten sind die Plätze ausgesteckt, oder es

werden Ausgrabungen vorgenommen. Eine Neubaute
befindet sich an der Offenburgerstraße, ein weiterer be-

gonnener Wohnhausbau ist an der Ackerstraße zu
melden. Es ist noch zu erwähnen das große bald
vollendete Fabrikgebäude mit fertigem Hochkamin der
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©raunfctjen ßleiberfärberei unb 9Bäfcf)eret am ©eu=

hauSmeg.
3m ganzen ©tabtgebiet finb gegenwärtig gegen 170

@in= unb SRefyrfamilienpuier im ©of)bau erfteüt ober
fommen bemnächft noch unter ®adj. ©iefe bürften faft
fämtlictje in 3 —4 SRonaten jum Sßoi/nen beziehbar fein.

3iir ©rgänjuugä» unb UmgetmngSarbeiteH im
ftflbtifdjen ^ranfen^auö ©orfdpd) bewilligte ber ®e*
meinberat einen Slrebit oon 15,800 gr. @S ifi in 2luS=

fid^t genommen: ©rmeiterung, ©öntgenjimmer 6750 gr.,
©orplats gegen bie ffeibenerftraffe 2600 $r., ©lanie=
unb ©ntwäfferungSarbeiten auf ber 9iorb= unb Oftfeite
2700 g*., ©inftiebungen 1950 gr., ©ärtnerarbeiten 1500
grant'en, 2Bäf<hereianlage 300 ffr., total 15,800 ganten.
®ie Arbeiten werben jur Suboeniion angemetbet.

$irtf)ett6au in ©ieöerujwil (St. ©aßen), gatr
hiefigen tatholiten, bie nach Rienau pfarrgenöffig finb,
ift ber ©au einer eigenen Kirche geplant. ®er beftehenbe
3onbS f)at im legten Qaijre eine ©ermehtung um 37,493
3ranfen erfahren unb beträgt beute nun 302,688

@d)uïl)anâlmulett in ©raubönben. (21uS ben 3Ser=

banblungen beS ©egierungSrateS.) ®aS oon ber ®e»

meinbe ®fct)appina eirtgereidE)te ^Srojeft für ben ©eu=
bau eines SchuthaufeS unb baS oon ©rüfch ein*

gereichte ©rofeft für eine neue ®urnhalle mit©e«
meinbe- unb fjefifaal werben unter 3"fict)erung
ber gefe^tictjen Suboentionen genehmigt.

diu neuer Sertinieffer für SJiifiinfteitspfieti.
SSott Oberingenieur ®eorgS8Ioct|.

®ie SluSnutjung oon SÖBafferträften bat in unferer
3eit eine aufjerorbentliche ©ebeutung für bas wirtfdjaftliche

Seben gewonnen. 3öo eS irgenb möglich ifi, werben
teils jur SQBafferoerforgung, teils jur SluSnutjung ber
Söafferfräfte grofje SBaffermengen in ®alfperren, Siefer--

ooirS, .Steffeln, Kanälen ufw. angefammelt. ®ieoerbrauct)ten
SCßafferntengen werben buret) pfltefjenbeS SOBaffer erfetjt,
fo baff ber SSafferfpieget in biefen ©et)ältern ftet) fort=
wätjrenb änbert. _®iefe äiubetung bebingt eine ftänbige
Kontrolle, ba ein überfluten, oft aber auet) ein ju geringer
SBafferftanb nachteilige SßBirtungen auf bie 2lnlage ober
auf öffentliche Sicherheit fjaben tonnen. ®S liegt meiftenS
im ©baratter biefer Einlagen, bafj ber Stanb, oon bem
auS ber SBafferfpiegel beobachtet unb reguliert werben
foil, örtlich oon bem 2Bafferbet)äIter felbft buret) met)r
ober weniger greffe ©ntfernung getrennt ift, fo baff bie
Überwachung ber glüffigteitstjötien buret) ben oerantwort=
lichen SBärter jeitraubenb, umftänblich, wenn nicht gar
unmöglich ift. ®ie SCedtjnit hat fictj beSlfalb fdfon feit
längerer 3eit mit ber Stufgabe befafft, mechanifdje ßonttoH»
Apparate ju fchaffen, welche an Stelle ber örtlichen ©e=

obachtung baS gernmeffen ber glüffigteitShöhen über=

nehmen foHen. ®iefe Slufgabe geigte fich febocl) beStjalb
fehr fchiüierig, weil bie 21nwefenf)eit oon glüffigteit ein
©often aller mechanifdj beweglichen Seite, bie notwenbiger=
weife in ber ©ähe ober in ©erüfjrung mit bent SOBaffer

finb, oeranlaffte unb fo bie ©etriebSfictjerheit ber 21w
läge in 3rage fteUte. ®a aufferbem Schnee unb @iS=

biibung bie punition oon Schwimmern ufw. beeinträchtigt,
fo h«t man mancherorts oon mechanifchen Äontrolt=
Apparaten Slbftanb genommen. ®enn eine unjuoerläffige
SicherheitSoorrichtung îann gefährlicher mitten, als ber
oöüiae ©langet einer folchen überhaupt.

®urch bie oon ber 3irma ©eorg ©loch & ©ie. in
©öblingen (®reSben) auf ben Stîarît gebrauten 2lcßtr»
3er»meffer ift biefe Süde^in ber ©eihe ber^Sicherheit§=
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Brcumschen Kleiderfärberei und Wäscherei am Neu-
Hausweg.

Im ganzen Stadtgebiet sind gegenwärtig gegen 17V
Ein- und Mehrfamilienhäuser im Rohbau erstellt oder
kommen demnächst noch unter Dach. Diese dürften fast
sämtliche in 3 —4 Monaten zum Wohnen beziehbar sein.

Für Ergänzungs- und Umgàngsarbeìten im
städtischen Krankenhaus Rorschach bewilligte der Ge-
meinderat einen Kredit von 15,800 Fr. Es ist in Aus-
ficht genommen: Erweiterung, Röntgenzimmer 6750 Fr.,
Vorplatz gegen die Heidenerstraße 2600 Fr., Planie-
und Entwässerungsarbeiten aus der Nord- und Ostseite
2700 Fr., Einfriedungen 1950 Fr., Gärtnerarbeiten 1500
Franken, Wäschereianlage 300 Fr., total 15,800 Franken.
Die Arbeiten werden zur Subvention angemeldet.

Kirchenbau in Niederuzwil (St. Gallen). Für die

hiesigen Katholiken, die nach Henau pfarrgenössig sind,
ist der Bau einer eigenen Kirche geplant. Der bestehende

Fonds hat im letzten Jahre eine Vermehrung um 37,493
Franken erfahren und beträgt heute nun 302,688 Fr.

Schulhausbauten in Graubünden. (Aus den Ver-
Handlungen des Regierungsrates.) Das von der Ge-
meinde Tschappina eingereichte Projekt für den Neu-
bau eines Schulhauses und das von Grüsch ein-
gereichte Projekt für eine neue Turnhalle mit-Ge-
meinde- und Festsaal werden unter Zusicherung
der gesetzlichen Subventionen genehmigt.

Ei» »wer Zermeffer sm RiiMeitsWe».
Von Oberingenieur Georg Bloch.

Die Ausnutzung von Wasserkräften hat in unserer
Zeit eine außerordentliche Bedeutung für das wirtschaftliche

Leben gewonnen. Wo es irgend möglich ist, werden
teils zur Wasserversorgung, teils zur Ausnutzung der
Wasserkräfte große Wassermengen in Talsperren, Refer-
voirs, Kesseln, Kanälen usw. angesammelt. Die verbrauchten
Wassermengen werden durch zufließendes Wasser ersetzt,
so daß der Wasserspiegel in diesen Behältern sich fort-
während ändert. Diese Änderung bedingt eine ständige
Kontrolle, da ein überfluten, oft aber auch ein zu geringer
Wasserstand nachteilige Wirkungen auf die Anlage oder
auf öffentliche Sicherheit haben können. Es liegt meistens
im Charakter dieser Anlagen, daß der Stand, von dem
aus der Wasserspiegel beobachtet und reguliert werden
soll, örtlich von dem Wasserbehälter selbst durch mehr
oder weniger große Entfernung getrennt ist, so daß die
Überwachung der Flüssigkeitshöhen durch den verantwort-
lichen Wärter zeitraubend, umständlich, wenn nicht gar
unmöglich ist. Die Technik hat sich deshalb schon seit
längerer Zeit mit der Aufgabe befaßt, mechanische Kontroll-
Apparate zu schaffen, welche an Stelle der örtlichen Be-
obachtung das Fernmessen der Flüssigkeitshöhen über-
nehmen sollen. Diese Aufgabe zeigte sich jedoch deshalb
sehr schwierig, weil die Anwesenheit von Flüssigkeit ein
Rosten aller mechanisch beweglichen Teile, die notwendiger-
weise in der Nähe oder in Berührung mit dem Wasser
sind, veranlaßte und so die Betriebssicherheit der An-
läge in Frage stellte. Da außerdem Schnee und Eis-
bildung die Funktion von Schwimmern usw. beeinträchtig:,
so hat man mancherorts von mechanischen Kontroll-
Apparaten Abstand genommen. Denn eine unzuverlässige
Sicherheitsvorrichtung kann gefährlicher wirken, als der
völlige Mangel einer solchen überhaupt.

Durch die von der Firma Georg Bloch L. Cie. in
Böblingen (Dresden) auf den Markt gebrachten Aegir-
Fernmesser ist diese Lücke un der Reihe der Sicherheits-
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